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Mi 302 XIII. Jahrgang. Bern, Hontag, 9. Dezember.

Zweites Blatt.
1895 Berne, Lnndi, 9 Dfoembre.

Deuxieme feuille.
Xin»« &nn£e. M 302

Abonnemente:
(inkl. Porto)

ftthwth: JIhrlioh Fr. 6, 2*** Semester
fi, s. — Ausland: Jährlich Fr. 22,

2*" Semester Fr. 12.

Ii der Schweix kann nur bei der Post
abenniert werden; im Ausland auch
Jvcb Postmandat an die Administra-

tion des Blattei in Bern.
Preis einzelner Ntunmern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abounemcnts:

(Port oomprii)
Suisse: un an fr. 6, 2* semestre fr. I*

Etranger: un an fr. 22,
2* eemeitre fr. 12.

On n'aborwe, en Suisse, exdnsivemeM
aux offices postaux; ä l'Etranger, aoa
offices postaux. ou par mandat postal A
l'Administration de la feuille, i Berne,

Prix du num6ro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch und Samstag
xbends. Nach Bedürfnis erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abteilung Handel.

Redaction et Administration | L» feuüie est expedite

an Departement federal des Affaires etrangeres, ;

DivisiOIl du commerce. jours suivant les besoins.

Ifksertionspreis 5 Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
von der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix des aim011C6S l La petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur «l'one eolonne 50 cts. I#es

annonces sont reines paT ^Administration de la feuille, i Berne, et par les Agences de publicity.

Abonnemente für das Jahr 1896. "TB®
Wir ersuchen diejenigen Abonnenten, welche das Schweizerische

üandelsamtshlatt auch im kommenden Jahr zu erhalten wünschen,
ihr Abonnement bei den Poststellen gelt, vor dem 22. Dezember
d. «J. erneuern zu wollen, damit in der Zusendung unseres Blattes
keine Unterbrechung erfolgt.

Administration des Schweiz. Handelsamtsblattes.

Abonnements pour 1896.
MM. les ahonnes desirant renouveler Ieur ahonneinent pour Fannie

proehaine, soiit pries de vouloir bien Ie faire a l'office postal de

Ieur localite avant le 22 dceembre, afin qu'il ne survienne pas
d'interruption dans Fexpedition de la feuille ä Ieur adresse.

[.'Administration.

Inhalt — Soiumaire.
Handelsregister. — Registre du commerce. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften. —
Bilans de compagnies d'assurances. — Chemin de fer du Simplon. — Banque nationale

de Belgique.

Amtlicher Teil. — Partie oilicielle.

Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di eommercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zufgo
1895. 6. Dezember. Die Firma Hart. Rordorf in Zürich (S. H. A. B.

Nr. 452 vom 22. Oktober 1890, pag. 751) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

6. Dezember. Die Firma Schmid-Krebs in Zürich (S. H. A. B. Nr. 147
vorn 28. Juni 1892, pag. 589) verzeigt als nunmehriges Domizil, Geschäftslokal
und Wohnort des Inhabers Zürich II, Sternengasse 16. Die Prokura Albert
Scheuermann ist infolge dessen Austrittes erloschen.

6. Dezember. Inhaber der Firma J. Preisig in Zürich III ist Johannes
Preisig von Herisau, in Zürich III. Liegenschaftenverkehr. Langstrasse 98.

6. Dezember. Die Firma A. Künzler, Yolkshalle z. Schönegg in
Zürich III (S. II. A. B. Nr. 286 vom 22. November 1895, pag. 1187) ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

6. Dezember. Inhaber der Firma F. Egli-Meyer in Zürich III 1st Fridolin
Egli-Meyer von Uittnau (Zürich), in Zürich I. Manufakturen und Lingerie, z.
Schönegg, Schöneggstrasse 2.

7. Dezember. Inhaber der Firma P. J. Wildy in Zürich III ist Peter
Joseph Wildy von Wohlen (Aargau), in Zürich III. Liegenschaftenagentur.
Brauerstrasse 46.

7. Dezember. Inhaber der Firma L. Rinsoz-Meyer in Zürich III ist
Louis Rinsoz-Meyer von Ghardonne (Waadt), in Zürich III. Gigarren und
Tabak. Kasernenstrasse 81.

7. Dezember. Die Firma Aug. Fiez & Sohn in Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 207 vom 15. August 1895, pag. 867) ist infolge Ilinschiedes des August
Fiez, Vater, und daheriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft, und damit
die Prokura Albert Gähler erloschen.

Inhaber der Firma Hans Fiez in Zürich IV, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Hans Fiez von Zürich, in Zürich IV. Import
fremder Weine. Universitätsstrasse 39. Die Firma erteilt Prokura an Albert
Gähler von Urnäsch (Appenzell A.-Rh.), in Zürich I.

7. Dezember. Inhaber der Firma Adolf Britt in Zürich I ist Friedrich
Adolf Britt von Obstalden (Glarus), in Zürich I. Vertretungen in Wein und
Oel. Beatengasse 13.

Bern — Berns — Berja
Bureau Bern.

1895. 5. Dezember. Die Firma A. Ruchti in Bern (S. H. A. B. Nr. 204 vom
14. September 1894, pag. 835) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

5. Dezember. Die Firma Ph. Andreae, Nachfolger von V. Andreae
in Fleurier in Bern (S. H. A. B. Nr. 17 vom 23. Februar 1886, pag. 115)
ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

5. Dezember. Philipp Emst Andreae von Fleurier, und Achilles August
Bücheraz von Guarny (Waadt), beide in Bern, haben unter der Firma
Ph. Andreae & Dr Becheraz in Bern eine Kollektivgesellsehaft eingegangen,
welche am 1. Dezember 1895 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Apotheke und
Fabrik pharmazeutischer Präparate. Geschäftslokal: Waisenhausplatz Nr. 21.

5. Dezember. Die Firma J. Hofweber & C° in Reichenbach (S. FI. A. B.
Nr. 56 vom 10. März 1894, pag. 225) erteilt Prokura an Emil Meister von
Sumiswald, in Reichenbaeh bei Bern.

6. Dezember. Die Firma J. P. Rytz in Bern (S. II. A. B. Nr. 275 vom
30. Dezember 1892, pag. 1115) ist infolge Wegzuges des Inhabers zu streichen.

Bureau Biel.
4. Dezember. Nachstehende Firmen werden von Amteswegen gelöscht:
a. Wegen Todes deren Inhaber:
Sam. Mori-Schwab, Faht. d'assort. a ancre, in Biel (S. II. A. B. Nr. 7

vom 24. Januar 1884, pag. 44);
Edouard Guerhre in Biel (S. II. A. B. Nr. 123 vom 6. Oktober 4883,

pag. 926);
II. Codonet in Biel (S. H. A. B. Nr. 66, Supplement, vom 19. August

188 i, pag. 587).
b. Wegen Wegzuges der Inhaber:
Eug. Karecker in Biel (S. H. A. B. Nr. 25 vom 13. März 1886, pag. 175);
Albert Benoit in Biel (S. H. A. B. Nr. 12 vom 9. Februar 1886, pag. 84).

Bureau Frutigen.
5. Dezember. Inhaber der Firma J. Wittwer-Bühler in Aeschi ist Johann

Wittwer, allie Bühler, Givilstandsbeamter, von und in Aeschi. Natur des
Geschäftes: Grosshandel mit Wein und anderen geistigen Getränken.
Geschäftslokal in Aeschi.

Bureau Schlosswyl {Bezirk Konolfingenl.
5. Dezember. Die Firma J. Hofmann-Müller, Spezerei-, Tuch- und

Schuhwarenhandlung, in Grosshöchstetten (S. II. A. B. Nr. 58 vom 16. März
1891, pag. 241), ist infolge Geschäftsveräusserung und Verzichts des Inhabers
erloschen und damit auch die an Gottfried Müller, Sohn, erteilte Prokura.

Inhaber der Firma G. Müller in Grosshöchstetten ist Gottfried Müller von
Buchholterberg, wohnhaft in Grosshöchstetten, welche Firma Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «J. Ilofmann-Müllor» übernimmt. Geschäft:
Tuch-, Spezerei- und Schuhwarenhandlung.

5. Dezember. Inhaber der Firma Dr Stucki in Worb ist Dr. juris Hans
Stucki von Ursellen, wohnhaft auf der Färb zu Worb. Geschäft: Bleicherei
und Appretur.

Bureau Thun.
4. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wittwe Gross-

niklaus & Sohn in Thun (S. H. A. B. Nr. 59 vom 24. April 1883, pag. 463)
hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven übernimmt die Firma «G. Gross-
niklaus » in Thun.

Inhaber der Firma G. Grossnikiaus in Thun ist Gottlieb Grossnikiaus
von St. Beatenberg, wohnhaft in Thun. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Wittwe Grossnikiaus & Sohn». Natur des
Geschäftes: Tuchhandlung. Geschäftslokal: Hauptgasse.

4. Dezember. Unter der Firma Aktiengesellschaft Hotels Thunerhof
und Bellevue in Thun hat sich, mit Sitz in Thun, auf unbestimmte Zeit eine
Aktiengesellschaft gebildet, welche den Kauf und den Betrieb der
Hotels Thunerhof und Bellevue zum Zwecke hat. Die Gesellschaftsstatuten
sind am 15. November 1895 festgestellt worden. Das Gesellschaftskapital
beträgt Fr. 600,000 und ist eingetheilt in 1200 auf den Inhaber lautende Aktien
von je Fr. 500. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt. Die Vertretung nach aussen hat der
Verwaltungsrat und es führt der Präsident, bezw. Vicepräsident, die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft. Präsident des Verwaltungsrates

ist Adolf Lanzrein von und in Thun; Vicepräsident Gottfried Feller von
Noflen, Nationalrat, in Thun. Geschäftslokal: Thunerhof.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Buüe [district de la GruyereJ.

1895. 5 decembre. La maison Monnard Sylvestre, ä La Tour-de-
Treme (F. o. s. du c. du 9 mars 1895, n° 63, page 261), transföre son siöge
de La Tour-de-Treme ä Grandvillard. Bureau et magasin: Au village.

6 decembre. La raison Paul Castella, ä Bulle, inscrite au registre du
commerce le 2 novembre 1885 (F. o. s. du c. du 7 novembre 1885, n° 108,
page 698), est eteinte par suite du deces du titulaire, survenu le 26 novembre
dernier. L'actif et le passif de cette maison sont repris par la soeiöte « Gaston
et Ernest Gastella», ä Bulle.

6 decembre. Les deux tröres Gaston et Ernest, enfants mineurs de feu
Paul Castella, ä Buüe, out constitue, dans cette ville, sous la raison sociale
Gaston & Ernest Castella, une societe en nom collectif qui a commence le
26 novembre dernier. Cette sociAte reprend l'actif et le passif de la maison
«Paul Gastella», laquelle est radiee. Genre de commerce: Etoffes, denries
coloniales, mercerie, commission. Bureau: Place du Tilleul. Ignace Peyraud,
tuteur testamentaire des enfants mineurs Gaston et Ernest Gastella," a la
signature sociale.

Bureau de Fribourg.
5 decembre. Le comite de direction de la Societe Sl Pie V, societe

anonyme, ayant son siöge ä Fribourg (F. o. s. du c. 1890, n° 174, page 843
et 1894, n° 46, page 184), a donne pouvoir de signer au nom de la societö
au R. P. Leo Michel, president; au R. P. Thomas Goronnier, nomme vice-
president, les deux professeurs ä l'universitö, et ä Camille Morel, secretaire,
chancelier de l'universite, tous domicilies ä Fribourg. Le pouvoir de signer
donnö anterieurement au R. P. Joachim Berthier et au R. P. Albert Fritsch,
cesse d'ötre en vigueur.
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Sdothurn — Solenrc — SoletU

Bureau Kriegstetten.
1895. 4. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma

Baugesellschaft Lnterbach in Luterbach hat in ihrer Generalversammlung vom
20. November 1895 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen
der im S. H. A. B. Nr. 87 vom 10. Juni 1890, pag. 453, publizierten That-
sachen getroflen: Das Aktienkapital ist von Fr. 55,000 auf den Betrag von
Fr. 110,000 (hundertzehntausend Franken) erhöht worden, eingeteilt in
30 Prioritätsaktien und 80 Stammaktien von je Fr. 1000, welche auf den
Namen gestellt sind. Die übxigen Punkte der Publikation vom 10. Juni 1890
sind unverändert geblieben.

Bureau Ölten.

5. Dezember. Die Firma Jacques Kacgi in Trimbach (S. H. A. B.
Nr. 35 vom 12. Februar 1895, pag. 140) ist infolge Konkurses von Amteswegen
gestrichen worden.

Basel-Stadt — BAIe-Ville — Basilea-Citth

1895. 5. Dezember. Inhaber der Firma P. Christ-Briefer in Basel ist
Pius Christ-Briefer von Fehren (Solothum), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Geschäftsbureau und Liegenschaftsagentur. Geschäftslokal: Fischmarkt

3.

7. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler
Bankverein in Basel hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
27. November 1895 die Paragraphen 3 und 4 ihrer Statuten ergänzt. Die im
S. H. A. B. vom 26. März 1883, pag. 321, 21. Mai 1887, pag. 395, 7. Mai
1889, pag. 428, 6. Oktober 1890, pag. 716 und 17. April 1895, pag. 438
publizierten Thatsachen sind dadurch nicht verändert worden.

7. Dezember. Aus dem Verwaltungsrate der Aktiengesellschaft
unter der Firma Chemische Union — (Union Chimique) in Basel sind die drei
bisherigen Mitglieder Max Karl Traub, Adolf Pertsch und Gustav Pertsch
ausgeschieden. Deren Unterschrift ist somit erloschen. Als neue Mitglieder in
den Verwaltungsrat wurden gewählt: Hermann Zossenheim von Hamburg,
wohnhaft in Paris, Emanuel Sandreuter von und in Basel und John Tollmann
von und in Basel. Die rechtsverbindliche Unterschrift steht den genannten
Mitgliedern der Verwaltung kollektiv zu je zweien zu. In der Generalversammlung

vom 19. Oktober 1895 wurden femer die Gesellschaftsstatuten in
§ 18 abgeändert Diese Aenderung berührt die im S. H. A. B. Nr. 49 vom
26. Februar 1895, pag. 199—200, publizierten Thatsachen nicht.

Aargan — Argovie — Argovla

Bezirk Lenzburg.
1895. 4. Dezember. Inhaber der Firma H. Oberli, Ziinmermcister in Lenzburg

ist Hermann Oberli von und in Lenzburg. Natur des Geschäftes: Zimmerei.
Geschäftslokal: Othmarsingerstrasse.

Thnrgau — Thurgovic — Thnrgovia
1895. 4. Dezember. Die Firma Franz Behles, Brauerei Schwcizerliaus

in Romanshorn (S. H. A. B. Nr. 9 vom 14. Januar 1892, pag. 34) ist infolge
Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Franz Behles Witwe, Brauerei Schweizerhaus
in Romanshom, welche Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist
Witwe Sophie Behles von Buchs (Zürich), wohnhaft in Romanshom.
Bierbrauerei. Die Firma « Franz Behles Witwe, Brauerei Schweizerhaus » erteilt
Prokura an Paul Straub von Steisslingen, wohnhaft in Romanshom.

Waliis — Valais — Vallese

Bureau de SU-Maurice.

1895. 2 dücembre. La raison "Vicky Francois, ä St-Maurice (F. o. s.
du c. du 15 fevrier 1892, n° 34, page 134), est radiöe pour cause de cessation
de commerce.

Genf — Geneve — Glnevra

1895. 5 dücembre. Les suivants: Louis David, photographe. de Genöve,
domicilii ä la Coulouvreniöre (Plainpalais), et Louis Minner, photographe, de
Geneve, domicilii ä Chöne-Bougeries, ont constituö, ä Genfeve, sous la raison
sociale David et Minner, une soeiöte en nom collectif, qui a commence le
15 novembre 1895 et a pour objet l'industrie de la Photographie et le
commerce d'instruments et de produits photographiques. Locaux: 30, Boulevard
de Plainpalais.

5 decembre. Suivant extrait du procfes-verbal, qui en a ete dresse et
sign6 par tous les actionnaires presents (ou representös), la soeiöte anonyme
dite Societe Iminobiliere de Secheron, ayant son siöge ä Genöve (F. o. s.
du c. du 30 mai 1895, n° 142, page 600), reunie en assemblöe gönörale le
8 octobre 1895, a modifiü l'article 5 de ses Statuts, en ce qui conceme le
capital social, qui du chiflre primitif de fr. 180,000. —, a ete portö ä trols cent
mille francs, divisö en 300 actions nominatives de fr. 1000. — chacune, entiöre
ment liberies.

Actif.

La Providence,
CJoirrpagiiie juroiiyme d'assurances contre le.s accidentia, ü lr^arii-

Bilan an 31 decembre 1894. PilKHÜ'.

fr. ct.
3,750,000

1,831,381 30

123,428 02

168 90
11,146 35
20,776 28
82,746 55

i 385,175 05
487,290 95

35,477 60
8,439 —

441,238 35

• 7,177,268 35

Actionnaires.
FOND« PDACFS.

1,799,736.50 53,070 fr. de rente 3 °/o, amortissable, prix
de revient.

31,644. 80 Gautionnement en Suisse.

FONDS LIBRKS.
66.13 Gaisse de Paris.

11,070. 84 Banque de France.
45,304.55 Comptoir d'Escompte.
18,824.50 Crödit Lyonnais.
48,162. — Crödit Industriel et Commercial.

Eftets ä recevoir.
Interöts ä recevoir.
Divers comptes debiteurs.
Agenoe de Paris.
Directions des döparteinents (Primes et soldes).
Primes collectives du 4« trimestre 1894, ä recevoir en 1895.
Valeurs achetees en garantie de rentes viageres.
Valeurs en depot pour cautionnements.
Commissions escomptees (Solde ä amortir).

(B. 83)

Fonds social
Reserve statutaire au 31 decembre 1893
Reserve pour eventualities diverses
Deserve pour risques en corn's
Cautionnements
Divers comptes erediteurs
Dividende 1890 (restant dü)
Dividende de 1892 (restant dü)
Dividende de 1893 (restant dü)

Prevision sur sinistres ä payer:
Individueis fr. 19,104.70
Ghevaux et voitures » 136,831.85
Gollectifs » 842,700. 50

Solde crediteur:
A la reserve statutaire fr. 91,084.05
Augmentation de la reserve pour öventualites

diverses » 100,000. —
Dividende » 200,000. —
Impöt de dividende » 8,333.33
Participation du couseil d'administration

(art. 54 des Statuts) » 14,583.33
Gaissc de relraitts ou de seeours en faveur

du personnel de la compagnie » 8,000. —
Solde ä nouveau » 123,685. 70

05

tr. ct.
5,000,000

148,998
100,000 i —
297,235 —

16,439 —
67,231 59

240 ; —
781 j 25

2.020 ; —

998.637 05

5-45,686 j 41

7,177,268 ; 35

Certifie conforme
Pour In «oinpagniie,

Le directear: il. Beuzoit.

Actlf.

L'XJKBAINE, Compagnie anonyme d'assurances sur la vie, a Paris.
Balance des ecritures au 31 decembre 1894. Passif.

ct.fr.
6,874,.400
6,528,983

10,461,600
11,063,690
•16,607,370
3-4,214,421
4,991,180 i 08

33,022 ' 74
1,0-45,596

31,856
2,984,132

755,928
804,190
332,409

96,728,783

77
10
19
Ol
69

99
18
37
73
62
74

Actionnaires.
Rentes sur l'Etat.
Obligations (Chemins de fer, foncieres, etc.).
Emprunts de communes et valeurs diverses.
Nues propriety.s et usufmits.
Immeubles.
Prüts sur polices.
Gaisse.
Banquiers de la compagnie.
Effets ä recevoir.
Agences diverses (Primes et soldes).
Intöröts et loyers echus.
Gompagnies reassurantes.
Divers comptes döbiteurs

(B. 84)

Fonds social
Reserve en augmentation de capital
Reserve pour eventualitös
Reserve immobilere
Comptes d'assurances (Reserves pour risques en cours).
Rentes viagöres (Reserves pour risques en cours)
Caisse de prövoyauCe
Divers comptes cröditeurs
Participation aux assures
Dividende
Profits et pertes

fr.
12,000,000
1,000.000

300,000
86,505

65,554,390
14,214 685

376.148
2,095,377

644,492
420,000
37,182

ct.

36
i 95

73

j .48
: 88

81

96,728,783 21



Aktiva.

NORWICH UNION, gegenseitige Lebensyersicherungs-Oesellschaft.
ÜBilanz mif 1. Januar 180O. Passiv».

j Fr. Ct.

1

29,433,581 25

2,298,360 05

3 388,432 85
3,533,620 40
1,245,315 40

i 400,000 —
i 931,310 —

3,460,946 25
1

610,416 65
897,090 40

i 799,305 40
2,301,853 65

279030 —
1,538,299 45

784,946 65

33,079 45
9,599 35

802,178 35
418,954 15
470,397 65

1,738,410 20

55,375,131 55
; i

1

Hypotheken auf Eigentum im Verein. Königreich, nämlich:
Fr. 16,781,080.(15 Auf Freigut.

» 2,332.049.45 » Pachtgut.
d 4,311,353.55 » Anteile, Grundrenten etc.
» 2,403,213.25 » Anwartschaftszinsen.
» 3,545,884.35 » Leibi enten.

Darlehen auf Policen der Gesellschaft (im Verkaufswert).
Anlagen, nämlich :

In Obligationen der brit. Regierung (Bankaktien inbegr.).
» Obligationen der Kolonialregierung.
» ausländischen Regierungsobligationen.
» Birmingham-Korporation 3'/» °/° Aktien.
» Kolonial Munizipal Obligationen.
» Eisenbahnobligationen.
» Eisenbahnaktien (Prioritäten).
» Eisenbahnaktien (gewöhnliche englische).
d Schuldtiteln der Wasserwerk- und anderer Kompagnien.
» Anwartschaften.
» Neue Fluss-Kompagnie.
» Grundrenten und Zehnten.

Hausbesitz (die Geschäftshäuser der Gesellschaft in London,
Liverpool, Birmingham etc.).

Wandfeste Hausgeräte und Ausstattung der Hauptbureaux.
Policenstempel.
Ausstände bei Agenten.
Ausstehende Prämien.
Ausstehende Zinsen.
Fr. 1,227,239. 75 Kassa, Konto-Korrent bei den Banquiers

der Gesellschaft,
j) 511,170. <45 Kassa, Depositen bei den Banquiers der

Gesellschaft. (B. 82)

Versichei'ungs-Fonds Fr. 51,174,506. 55
Anlagen des Policen Trust-Fonds. » 32,813.55
Leibrenten-Fonds » 3,114,063.20

Gesamtbetrag der Fonds, wie im ersten Verzeichnis
Anerkannte, aber nicht bezahlte Schadenforderungen
Verschiedene von der Gesellschaft geschuldete Beträge,

nämlich:
Den Agenten

Auf Hypotheken-Konti
Verschiedene Konti

Fr.

54,321 383
934,447

ct.

30
95

1,764 | 80
5,743 55

111,791 95

55,375,131 55

J. J. W. Denrhar, Sekretär und Aktuar.
George Forrester, Präsident.

J. 15. Coaks
Peter Fade

Direktoren.

Nichtamtlicher Teil.— Partie non oflicielle.

Chemin de fer du Simplon.
Nous sommes en mesure de donner ci-dessous le texte officiel du traite,

signe ä Berne le 25 novembre 1895, entre les plenipotentiaires de la Suisse
et de ntalie, pour la construction et l'exploitation d'un chemin de fer ä travers
Je Simplon de Brigue ä Domodossola:

Art. 1er. Les hautes parties contractantes s'unissent pour assurer une nouvelle
jonction entre les reseaux de chemins de fer des deux pays au moyen d'une
ligne ä construire ä travers le massif du Simplon, entre les stations'extremes
de Brigue et de Domodossola.

Art. 2. La jonction ä ötablir comprend trois troncons:
1° Ja ligre d'accös du cöte nord, dös la station actuelle de Brigue jusqu'ä

la töte nord du grand tunnel;
2J le grand tunnel du Simplon, y compris la partie de ligne entre la töte

sud et i'aiguille d'entröe de lä station d'Iselle;
3° la ligne d'acces du cöte sud, des I'aiguille d'entröe de la station d'Iselle

jusqu'ä la station actuelle de Domodossola.
Le point de jonction proprement dit est situe dans l'intericur du grand

souterrain, ä environ 9,100 mötres de sa tete nord et ä environ 10,630 mötres
de sa töte sud.

Art. 3. Le conseil föderal suisse s'engage, dans les limites de la concession
qu'il accorde ä la compagnie des chemins de fer Jura-Simplon, ä prendre les
mesures nöcessaires pour assurer l'exöcution et l'exploitation de la ligne d'accfes
nord, ainsi que celle du grand souterrain lui-möme, y compris la section de
ligne entre la töte sud du grand tunnel et I'aiguille d'entree de la station d'Iselle.

Art. 4. Le gouvernement italien s'engage, de son cötö, ä assurer l'execution et
l'exploitation de la ligne d'accös du cöte sud, des la station de Domodossola
jusques et y compris celle d'Iselle, et ä accorder ä la compagnie Jura-Simplon
la concession nöcessaire pour construire et exploiter la partie du grand
souterrain situöe sur territoire italien, y compris ia section de ligne entre la
töte sud du grand tunnel et I'aiguille d'entree de la station d'Iselle.

Art. 5. Le grand tunnel sera construit conformement aux plans generaux
annexös au prösent traitö et aux actes de concession.

Art. 6. Les lignes d'accös au grand souterrain devront etre etablies selon les
conditions d'une grande ligne internationale. Elles seront projetees pour deuxvoies,
dont une seule sera d'abord construite. Cependant, partout oil l'ölargissement
ulterieur de la plateforme exigerait, en cours d'exploitation, une augmentation
importante de la depense, les travaux seront de prime abord exöc.utös pour
deux voies.

Le rayon minimal des courbes est fixe ä 300 mötres, la döcüvitö maximale
du cötö nord ä 10 %o et la döelivitö maximale du cötö sud ä 25 %o.

Art 7. Ghacun des deux gouvernements arrötera et approuvera les projets
de construction des troncons du chemin de fer situes sur son territoire, et en
surveillera l'exöcution.

Toutefois, le grand tunnel constituant une seule et möme entreprise, le
contröle et la surveillance de son execution, tant pour la premiöre que pour
la seconde voie, sont dövolus au conseil födöral suisse.

Le gouvernement italien aura cependant en tout temps le droit de faire
visiter les travaux du grand tunnel par les dölöguös techniques qu'il dösignera,
pour s'assurer de la marche röguliere de ces travaux.

Art. 8. Les deux gouvernements veilleront ä ce que les prescriptions
relatives ä l'unitö technique internationale en matiöre de chemins de fer
soient ponctuellement observöes dans i'ötablissement des troncons de ligne
soumis ä leur contröle respectif.

Art. 9. Le conseil födöral suisse fera exöcuter les prescriptions du present
traitö relatives ä la construction de la grande galerie, et il prononcera sur
toutes les questions qui ont trait ä cette construction, toutefois sur le pröavis
des döiöguös techniques italiens, si ces questions concernent les travaux sur
territoire italien.

Les deux gouvernements se communiqueront reciproquement des rapports
periodiques sur la marche et l'ötat d'avancement des travaux soumis ä leur
contröle respectif.

Art. 10. Les travaux seront diriges et poursuivis sur les deux territoires,
de telle sorte que la ligne entiöre de Brigue ä Domodossola puisse ötre
ouverte ä l'exploitation dans un dölai maximum de huit ans ä partir de la date
d'öchange des ratifications du present traite. Ce dölai sera plus exaetement
dötermine deux ans aprös le commencement des travaux du grand tunnel.

Les penalites prövues dans les concessions suisse et italienne pour non-
observation du delai de construction du grand tunnel, ne pourront ötre pro-
noneees, en tant qu'elles entraineraient la dechöance de la concession, qu'en-
suite d'entente entre les deux gouvernements contractants.

Art. 11. L'autorisation de commencer les travaux ne sera accordöe ä
la compagnie Jura-Simplon que lorsque celle-ci aura justifie auprös des deux
gouvernements de la possession de ressources süffisantes pour l'execution de
ses concessions.

Art. 12. Le conseil föderal suisse s'engage ä afiecter ä la traversöe du
Simplon la subvention de quatre millioas et demi de francs accordee par la loi
födörale du 22 aoüt 1878 en faveur d'un chemin de fer ä travers les Alpes,
ä l'oceident du Gothard.

Le gouvernement italien s'engage, de son cöte, ä payer ä la compagnie
Jura-Simplon une subvention annuelle de soixante-six mille lires, ä partir de
la mise en exploitation du grand tunnel et de ses lignes d'accös indiquöes
dans l'art. 2, et cela pendant toute la duröe de la concession.

La compagnie Jura-Simplon prövoit en outre l'obtention d'une subvention
de dix millions et demi de francs de la part de la Suisse (cantons, communes
et corporations) et de quatre millions de lires de la part de l'Italie (provinces,
communes et corporations interessees ä l'entreprise).

La renonciation aux droits dits de reversion qui, ä teneur des concessions,
appartiennent aux cantons sur certaines sections de lignes traversant leur
territoire, pourra ötre comprise dans la subvention ci-dessus de 101/» millions
ä fournir par la Suisse.

Art. 13. La compagnie Jura-Simplon ne pourra ötre requise de construire
la deuxiöme voie aussi longtemps que le produit brat du trafic entre Brigue
et Domodossola ne döpassera pas fr. 40,000 par kilometre et par annöe.

Dans le cas ot'i l'etab'issement de la seconde voie serait exigö par le
gouvernement italien, ce dernier sera tenu de participer ä la döpense par
une subvention de dix millions de lires payab'es aussitöt aprös l'achövement
des travaux, ainsi que de prolonger cette seconde voie entre Iselle et
Domodossola. Mais si ia seconde voie est ötabiie spontanöment par la compagnie
ou exigöe par la Gonfedöration suisse, le gouvernement italien sera tenu
seulement de la prolonger entre Iselle et Domodossola.

Art. 14. Les parties contractantes s'entendront pour faeiliter de tout leur
pouvoir le trafic sur le chemin de fer du Simplon et pour assurer le transport

des personnes, des marchandises et des objets postaux de toute espöce,
dans les conditions les plus röguliöres et les plus rapides, et au meilleur marchö
possible.

Art. 15. L'exploitation de la ligne entre Brigue et Domodossola sera faite
par une seule des deux compagnies aboutissantes, savoir par la compagnie Jura-
Simplon en sa qualitö de concessionnaire de la construction et de l'exploitation
du grand tunnel qui constitue la partie la plus importante de la ligne. Une
convention speciale döterminera les conditions d'exploitation du tromjon d'Iselle k
Domodossola.

Art 16. I^es deux gouvernements veilleront k ce que, dans l'elaboration
des {tarifs, il ne soit pas appliquö sur les lignes d'accös au grand tunnel des
taxes plus elevöes rjue sur les lignes aboutissantes. I Is veilleront aussi k ce
qu'il soit ötabli des tarifs directs pour le transit k travers le Simplon. Ces
tarifs, ainsi que les modifications qu'on jugera ä propos d'y apporter, devront
ötre approuvös par les gouvernements des deux pays.
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Afin d'assurer 1'unitd des tarifs sur le trongoa du grand tunnel, les taxes
de transport pour voyageurs et marchandises sont tixdes pour tout le par-
cours de Brigue ä Iselle, sur les bases de la concession suisse. En vue de
tenir compte des grandes depenses d'etablissernent de ce trongon, tous les
tarifs pourront ötre calculds, entre Brigue et Iselle, sur la base d'une majora-
tion de longueur de 22 kilometres, soit de 11 kilometres sur chacun des deux
territoires.

Art. 17. Le conseil federal suisse consent ä ce qu'un nombre equitable
de membres ä nommer par lui, sur la presentation du gouvernement italien,
fassent partie du conseil d'administration de la compagnie Jura-Simplon, des
l'echange des ratifications du prdsent traite.

Art. 18. Les individus condamnes pour crimes ou debts de droit commun
et pour contraventions aux lois en matiere de douane ne pourront pas etre
employes par la compagnie Jura-Simplon entre les stations de jonction.

11 n'est d'ailleurs deroge en rien aux droits de souverainete appartenant
ä chacun des etats sur la partie du chemin de fer situee sur sou lerritoire.

Art. 19. Les deux gouvernements agiront d'un commun accord pour
assurer la correspondance, soit ä Brigue, soit ä Domodossola, avec les departs
et les arrivees des trains les plus directs des r6seaux aboutissants. lis se
r6servent de determiner le nombre minimum des trains destines au transport des
voyageurs; ce nombre ne pourra, en aucun cas, etre inf6rieur ä quatre par
jour dans chaque direction et l'un de ces trains au moins sera un train express.

Art. 20. Sur tout le parcours, il ne sera pas fait de dilference entre les
habitants des deux etats ni quant au mode et aux prix de transport, ni quant
aux temps et au mode de 1'expedition. A cet eilet, les voyageurs et les
marchandises passant de l'un des deux etats dans l'autre, ou qui y transitent,
ne seront traites, sous aucun rapport, moins favorablement que ceux qui
sortent du territoire ou qui circulent ä i'interieur.

Art. 21. Les deux gouvernements conviennent reeiproquement que les
formalites a remplir, le cas echeant, pour la verification des passeports et la
police des voyageurs, seront regimes aussi favorablement que le permet la
legislation de chacun des deux pays.

Art. 22. Les deux gouvernements accorderont aux voyageurs, ä leurs bagages
et aux marchandises transportees, en ce qui concerne les formalites douanidres,
toutes les facilitds compatibles avec les lois et les rfeglements gendraux des
deux etats, et specialement les facilites qui sont ou seront uiterieurement
accordees sur tout autre chemin de fer traversant la frontiere de l'un des
deux etats.

Les marchandises et bagages transportes de l'un dans l'autre des deux
pays, ä destination de stations autres que celles de jonction, seront admis ä
passer outre jusqu'au lieu de leur destination sans etre soumis aux visites de
la douane dans les bureaux situes it la frontiere, et cela aux conditions ci-
apres:

1° les wagons complets ainsi que les colis isoles seront sans exception mis
sous fermeture douaniere par le bureau de douane frontiere;

2° la dite facility ne pourra etre uccordee que pour les marchandises et
bagages destines ä une iocalite oil se trouve un bureau de douane muni
des competences necessaires;

3° les envois de marchandises dont la visite douaniere est jugee necessaire
ailleurs, dans certains cas, par des dispositions legislatives ou reglemen-
taires, sont exclus des facilites stipulees ci-dessus;

4° il sera en outre exige, d'une maniere generale, qu'il soit satisfait aux
prescriptions des lois et reglements en vigueur sur la matiere.

Les deux gouvernements se conferent reeiproquement le droit de faire
escorter par leurs employes de douane les convois circulant entre les stations
de jonction des deux pays.

Art 23. La voie ferrde de Brigue ä Domodossola sera consid6ree comme, route
internationale ouverte, pour les deux pays, ä l'importation, ä I'exportation et
au transit des marchandises non prohibdes, ainsi qu'au transport des voyageurs,
tant de jour que de nuit, sans distinction de jours ouvrables et feri6s, en ce
qui concerne les trains prevus ä l'horaire.

Art. 24. Les compagnies ou administrations chargdes de l'exploitation du
chemin de fer entre Brigue et Domodossola seront tenues de remplir, en ce qui
concerne le service des postes dans les stations de jonction et entre ces
stations, les obligations suivantes:

1° transporter, par chaque convoi pour voyageurs, les voitures de la poste
des deux gouvernements, les correspondances, les colis et objets postaux
de toute espdee et les employes charges du service, aux conditions qui
seront etablies par l'acte de concession et le eahier des charges;

2" accorder aux employes de 1'administration postale la libre entree des
voitures postales, et la facuite de prendre et de remettre les lettres et
les colis;

3° mettre ä la disposition des administrations postales des deux pays,
dans les stations qui seront designees ä cet eilet, un emplacement sur
lequel pourront dtre etablis les bätiments ou hangars necessaires au
service de la poste, et dont le prix de location sera fixd de gre a gre
ou ä dire d'experts;

4° dtablir, autant que faire se pourra, entre l'exploitation du chemin de
fer et le service du transport des lettres, la conformity qui sera jugee
necessaire par les deux gouvernements pour obtenir un transport aussi
regulier et aussi prompt que possible.

Les administrations des postes des deux Etats s'entendront entre elles
relativement ä l'emploi du chemin de fer pour le service postal entre les
deux stations frontieres.

Art. 25. Les deux gouvernements consentent ä ce qu'il soit dtabli des
telegraphes electro-magnetiques et des telephones pour le service du chemin de
fer, ainsi que les installations necessaires sur leurs territoires pour erder et entre-
tenir, le cas echeant, un service de traction electrique entre les stations de Brigue
et d'Iselle.

Des telegraphes et des telephones pour le service international et public
pourront dgalement ötre dtablis le long du chemin de fer par les soins des
deux gouvernements, chacun sur son territoire.

Les administrations italienne et suisse auront droit, entre les deux stations
frontieres, au transport gratuit du personnel et du materiel necessaire ä
l'ytablissement, ä l'entretien et a. la surveillance des lignes teldgraphiques et
telephoniques etablies par chacune d'elles le long du chemin de fer.

Art. 26. La designation de la gare internationale ou 6ventuellement des gares
internationales, ainsi que la stipulation des dispositions concernant le service
de la douane, de la poste, du teiegraphe, de la police en general et de la
police sanitaire des deux Etats, ä appliquer dans la ou les dites gares
internationales, en tant que ces points ne sont pas regies dans le present traite,
sont expressement rdservees ä une entente ulterieure entre les gouvernements
des deux Etats.

Art. 27. Le present traite sera soumis ä l'approbation du Parlement italien
et de l'Assembiee fdderale, et les ratifications en seront echang6es ä Berne,
aussitot que faire se pourra.

AuHlAndiMche Iiantreii. — Baoqnes etrauaerea.
Banque nationale de Belgique.

28 novcmbrc. 5 decembre. 28 tiovembre. 5 detembre.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaisse mtalliqte 102,783,957 103,664,712 Circulat. de billets 450,472,290 440,275,880
Portefeuille 374,794,772 379,307,380 Comptes courants 65,831,981 79,286,905

Insertioiispreie:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile.
Privat-Anieigen. — Anoonccs noo offlciclles. Prix d'ineertion:

30 et«. la potite ligne,
50 cts. la ligne de la largear d'irne rolo&M.

Soci6t6 anonyme
de la Briqueterie et Machine a battre de Preverenges.

Avis et sommatiou.
Par decision du 28 novembre 1895, l'assembiee generale des actionnaires

de la susdite society a prononce la dissolution de celle-ci et charge 1'administration

de la liquidation. En cons6quence, sommation est faite aux creanciers
de produire leurs ereances, avec avis que l'actif sera reparti un an apres la
troisieme publication des presentes.

Donne pour etre inserd lrois fois daris la Feuille officielle suisse du commerce.
Preverenges, le 7 decembre 1895.

Au nom du conseil d'administration:
(8943) Delarageaz.

mid
Coupier- und Plombierzangen, Plomben, Perforiermaschinen, Billetdatum-

pressen, Numeroteurs, Siegel-, Datum- und Firmastempel, Brenneisen,
Waggonschlüssel, Firmenschilder (Affichen), Hydranten- und Strassentafeln,
Hausnummern, Kilometer-, Hektometer- und Gradiententafeln mit massiver, erhabener
Schrift, gegossen, emailliert oder gepresst. — Prägung von Konsum-, Bier- und
Fabrikmarken. — Diplom Zürich 1883, Medaille Paris 1889.

II. Isler,
ti3°) mechanische Werkstätte und Gravieranstalt. Winterthur.

Bitter Dennler |
INTERLAKEN (Schweiz)

aus feinsten Alpenkräutern.
Weltbekannt und unübertroffen in Güte und Reinheit.

Höchst appetiterregend und dem Magen sehr zuträglich. Aerztlieh vielfach

empfohlen. Mit oder ohne Wasser angenehmes Zwischengetränk.
53 Medaillen und Diplome. LEIPZIG 1887 Goldene Medaille.

SSjähriger Erfolg. (797*°)

2?acj>ort in alle Länder.
Man bittet, immer ächten „Dennler Bitter" zu verlangen.

Assurance mutuelle de pensions viageres en liqnidation.

A.vis impoitant. (8695>

Le soussigne, conformdment aux prescriptions du Code federal des
Obligations et aux decisions votees par l'assembiee generale du 22 f6vrier 1894,
invite tous ceux qui croient avoir un droit ou une pretention quelconque ä
faire valoir dans l'actif social, de bien vouloir intervenir avec piöces ä l'appui
auprös du soussignd, d'ici au 22 fevrier 1899, sous peine de forclusion.

GENEVE, ddeembre 1895.
C. Ibubois,

grresident du comite de liquidation, 5, Rue Petitot,
P. S. 11 est en outre rappeld, que la societe rach6te au comptant les

titres, soit carnets et obligations des ayants-droit qui ne voudraient pas
attendre la fin de la liquidation en 1899.

S'assnrer aux Compagnies nationales, e'est eontribuer ä la prosperity dn pars.

LA GEIVEVOISE ^Compagnie d'assurances sur la vie.
Genfcye (10, Eue de Hollande).

Fond6e en 1872. — Garanties: fr. 17,000,000.

Assurances en conrs fr. 35,000,000. — Rentes rägercs fr. 269,000.

Assurances pour la vie entiöre, primes viagdres ou temporaires.
Assurances xnixtes, le capital payable ä une dpoque fixle ou de suite au

ddeds de l'assure s'il survient avant
Assurances ä terme fixe, pour dotations d'enfants.
Assurances d'un capital au ddces avec rente de 10 "/• ä partir d'un äge

determine.

RENTES VIAQSRES.
Age Versement pour 100 fr. de rente Taux "/<

60 1109. 70 9.01
65 924.60 10.82
70 777.40 12.86
75 686.65 14.56

Tarifs avantageux. Conditions liberales. Agents dans toute la Suisse.
Burbdrocberoi JENT ft C* 1« h-t». — Imprimeria JEN1 ft O I Barne


	

